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Das Gedicht beginnt mit folgenden 
O Mensch schaw an zu dieser frist / 
Jung / alt / fraw / Man / auch wer du bist 
Wie auß dem Weintrauben ein Bart 
Gewachsen ist mit wunderthat.

Strophen:
Es ist nicht die Natur fürwar /
Das auß dem Wein solt wachsen Har. 
Darzu malt man des Bachus art / 
Gleich wie ein Jüngling on ein Bart.

Die Überschrift des Gedichtes lautet: „Von wunderbarliche(n) Weintrauben mit 
Haren oder langen Bärten wie du allhie gemahlet siehest / welliche diß 1580. Jar am 
Mitwoch vor S. Gallen tag / bey Prag von einem Weinstock sind gelesen worden / Jn 
dem Weingarten des Ersamen H. Georgen Benatcky / Burger vnnd Tuchhändler / der 
alten Stat Prag/' Unter der letzten Strophe steht der Vermerk: „Gedruckt zu Nürn
berg / bey Hans Weygel /' Jn der Kotgassen/' Diesen wenig schmeichelhaften Namen 
trug die heutige Brunnengasse, in der sich auch unseres Hans Sachs Geburtshaus be
funden hat.

II. Bücherbesprechungen.
Marzell, Dr. Heinrich. A l p e n b l u m e n .  Bilder aus dem Leben der alpinen 

Pflanzenwelt. Mit 8 färb. Tafeln. Alpenfreund-Bücherei Bd. 17. Alpenfreund-Verlag, 
München NW 12. Preis 1,50 MM.

Das Büchlein will den Alpenwanderer mit den wichtigsten Erscheinungen der Pflanzenwelt bekannt 
machen, die ihm auf seinen Fahrten im Gebirge begegnen. Es ist jedoch keine trockne Aufzählung von 
Arten, sondern stellt die Lebensbedingungen in den Vordergrund, denen die Alpenpflanzen an den ver
schiedenartigen Örtlichkeiten in den Bergen unterworfen sind. Auf diese Weise sucht es zum Beobachten 
und Nachdenken anzuregen und zwar wendet es sich hauptsächlich an die große Zahl der Nichtfachleute, 
die den Alpenblumen sonst ihre Aufmerksamkeit meist nur in ästhetischer Hinsicht zuwenden. W ir möchten 
es namentlich auch aus Gründen des Naturschutzes bestens empfehlen. H. Paul.

Scherzcr, H. G e o l o g i s c h - b o t a n i s c h e  W a n d e r u n g e n  d u r c h  
d i e  A l p e n .  I. Bd. D a s  B e r c h t e s g a d e n e r  La  n d. Mit 23 Profilen und 
Kärtchen, 21 Kunstdrucktafeln und 1 geol. Tabelle. Verlag Josef Kösel und Friedrich 
Pustet K.-G. München. Preis 4 MM.

Das Schrifttum über das Berchtesgadener Naturschutzgebiet hat mit dem vorliegenden Büchlein 
eine neue, sehr willkommene Bereicherung erfahren. In ansprechender Form ist in ihm auf die Beobach
tungen aufmerksam gemacht, die der Besucher des Berchtesgadener Landes in geologischer und botanischer 
Beziehung machen kann, wenn er Lust und Liebe dazu hat und nicht achtlos an den wunderbaren Er
scheinungen, die ihm dabei begegnen, vorübergellt. Das Werk wendet sich in erster Linie an den Laien, 
aber auch der Fachmann wird es als angenehmen und handlichen Führer durch das Gebiet —  es umfaßt 
etwas mehr als das eigentliche Naturschutzgebiet —  gerne benutzen. Zahlreiche Skizzen und Bilder er
läutern das Gesagte; unter den abgebildeten Pflanzen vermißt man allerdings einige charakteristische Arten, 
die wie Horminum dem übrigen Gebiet der bayerischen Alpen fehlen und deren Abbildung aus diesem 
Grunde vielleicht wünschenswert gewesen wäre.

W ir möchten das Werkchen allen Mitgliedern bestens empfehlen. H. Paul.

Hegi, G. i l l u s t r i e r t e  F l o r a  v o n  M i t t e l e u r o p a . '  Lief. 100/02. 
Pr. 8 MM\ Lief. 103/06, Pr. 10 MM\ Lief. 107/09, Pr. 8 MM\ Lief. 110/113, Pr. 11 MM. 
J. F. Lehmanns Verlag, München.

Seit unserer letzten Besprechung in der vorigen Nummer der ,,Mitteilungen*/ sind Bd. V 3 und V 4 
vollständig geworden. Da Bd. VI 1 bereits vorliegt, fehlt nur noch Bd. VI 2, der den Schluß der Compositae 
und das Hauptregister des Werkes bringen soll; der Abschluß dieser großangelegten Flora, der einzigen 
größeren, wirklich vollständigen von Mitteleuropa, steht damit nahe bevor. Die Lieferungen 100— 100 
(Bd. V 3) enthalten den Schluß der vom H. Gams bearbeiteten Plumbaginaceae und die anschließenden 
Familien bis zu den Verbenaceae. Die Familie der Boraginaceae ist von H. Gams mit Beiträgen von J. 
Braun-Blanquet und E. Schmid, die übrigen sind vom Herausgeber bearbeitet worden. Bd. V  4 umfaßt 
die Labiaten von H. Gams und die Solanaceae von H. Marzell.

Die mannigfachen Vorzüge des vortrefflichen Werkes haben wir schon öfter in früheren Be
sprechungen hervorgehoben. H. Paul.
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